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. Zum Reſormationsſeſte. 


Das deutſche Volk hat es ſchwer. Einmal gibt ihm 
* kueche Lage offene Grenzen nach Oſt und Weſt, 
viel ein Gebiet iſt im Laufe der Geſchichte der Schauplatz 
En de Schlachten geweſen. Sodann geht ein großer reli⸗ 
1 Aale Riß durch ſeine Seele. Und der iſt viel ſchlimmer. 
1 —— Völker ſind einheitlich. Die romaniſchen Länder 
Beh nei, Spanien, Italien find z. B. katholiſch, die ſkan⸗ 
er ſchen Schweden, Norwegen, Dänemark lutheriſch, Eng- 
nati proteſtanteſch; denn wenn es auch in viele Denomi⸗ 
EN (irchenn getrennt iſt, ſo iſt doch das Common prayer 
vr Ihe und Geſang⸗)buch das einigende Band. Das 
8 re Volk aber iſt in zwei große Lager geſpalten, hie 
En gekiſch, dort katholiſch. Das iſt die Quelle dauernder 
die weiungen und Kämpfe. Dieſer Riß geht auch durch 
Trance lande deutſchen. Wieviel Reibungen, Kämpfe, Leiden, 
es en wären dem deutſchen Volke geſpart geblieben, wenn 
. Bekenntniſſe einheitlich wäre! 
Desh eſer religidje Riß iſt ſeit der Reformation vorhanden. 
* alb wird die Reformation von vielen, und nicht nur 
chen Seiten, dafür verantwortlich gemacht und ver⸗ 
5 . or allem wird über Luther als den angeblichen 
eſchüttmer der dentſchen Einheit aller Tadel und Arger aus⸗ 
{ 5b et. Unvoreingenommen betrachtet, muß aber der 
trenn umgedreht werden. Nicht Luther iſt an der Zer⸗ 
Latholitg, ſchuld nicht die Reformation, jondern die damalige 
das Aiſche Kirche, die deutſchen Biſchöſe. Denn Luther iſt 
das uſbäumen der urchristlichen apoſtoliſchen Kirche gegen 
dens römiſche Kirchentum jener Tage, des Glau⸗ 
. Bene] Segen die erſtarrte Tradition, des geiſtlichen Lebens 
Bäumen © geiſtliche geiſtloſe Mache. Luther ift das Auf⸗ 
8 Unsere der deutſchen Volksſeele 15 alles Welſche und 
ber liche, Man leſe nur die lange Liſte der „Gravamina“, 
die Wiieſchwarden der deukſchen Nation 
Neichs irtſchaft, die die deutſchen Stände bei jeder 
Bene tagstagung vorbrachten, und man wird die 
hr derſtelterung des deutſchen Volkes für Luthers Tat beſſer 
N Faber 2 7 große Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke 
5 er: 
dal Hauptſache bei ihm war der vollkommen geiſtliche 
ale In ihm vereinigten ſich die merfwürdigiten Eigene 
Be n: die Snrtnädinfeit der thüringiſchen 
große n des germaniſchen Myſtikers, die Capazität zenes 
Pt Profeſſors, eine Feſtigkeit ohne gleichen und eine 
ams delt, wie fie vielleicht in Deutſchland nicht wieder vor⸗ 
ſte Unleſer unbedeutende Mönch, Profeſſor an der klein⸗ 
Rn niverſität der Welt, Untertan eines der kleinſten 
Fuüurſt 


gegen 


auern, der 


a ürſten von Deutſchland, wagte es, begünſtigt von ſeinem 
Ern, ſich dem Kalſer und Papſt entgegenzuſetzen. 
Fe wollte nicht die Bibel realiſieren, ſondern nur den 
Lut rſpruch gegen die Bibel vernichten. Ein Mann wie 
0 


N 
5 Aas war notwendig für die deutſche Seele und Kirche. 
dan inglück war nur, daß ſich die deutſchen Biſchöfe nicht 
nicht für Mann für Luther einſetzten. Er wollte ja gar 
inne Ne neue Kirche gründen, nur reinigen wollte er die 
* die $ von allem unbibliſchen, ungeiſtlichen Wuſte. Auch 
das 5 ſchöfe wollte er nicht entfernt wiſſen, nur ſollten fie 
aber 5 ort Gottes treiben, es jedenfalls nicht hindern. Da 
mußt ie deutſchen Biſchöfe die große Stunde nicht erkannten, 
gereſſe, Luther zu den „Notbiſchöfen“, den Landesherren 
Wi. Das tft der Grund der Scheidung. h 
als AR ſehr Luther zur deutſchen Volksſeele gehört, nicht 
die Fremdkörper, ſondern als ihr Puls und Schlag. beweſſt 
eincteſchichtliche Tatſache, daß das ganze deutſche Volk in 
llzten, Sprache reden gelernt hat, daß der deutſche Katho⸗ 
orden von der Reformation innerlich ſtark beeinflußt 
berg en iſt und fie ſich zunutze gemacht hat und jo ganz an⸗ 
Fiarſtegts der romanische und flawiſche Katholizismus fich 
ellt. Es ſſt darum nichts Ungereimtes, daß in großen 


ei 
gemgenden Höhevunkten, wie im Anfang des Krieges, das 


1 und aloe Lutherlied von der feiten Burg von Evangeliſchen 


Dantholiken gemeinſam geſungen worden iſt. 

Hagen um man man den Riß durch das deutſche Volk be⸗ 

8 Refor, aber man ſoll nicht die Schuld auf Luther und die 
do, Motion ſchleben. Dieſer Riß iſt einer von den vielen 

Deutsch vollen Unglücks⸗ und Schickſalswegen, auf die das 
Marieke durch ſeine Innerlichkeit, ſein Gewiſſen, ſeine 

a 


okeit und Wahrhaftigkeit geführt worden tft. Dieſen 
N wird man auch nicht befeitinen können, aber Brücken 
Mine man darüber ſchlagen. Beſonders in ernſten Beiten 
Beugie, beide Teile hinüber und herübergehen. Und in 
muſſſcden Auslandsminderheiten, wie bei uns in Polen, 
ter en deutſche Evongeliſche und deutſche Katholiken Schul⸗ 
Ab Schulter ſtehen, 5 
daß Aber dieſes Brückenſchlagen darf nicht darin beſtehen. 
# daß en fein Bekenntnis des relimtöfen Inhalts entleert, 
ſezeznan aleichgültig gegen jede Konſeſſſon, überhaupt geden 
ble religiöſe Leben wird. Gerade ſolche religiöſe Gleich⸗ 
tanz keit iſt der Tod jedes Nolkstums, befonders eines UM- 
biuntzeten und gefährdeten. Carlule fant: „Yei allen Wende, 
Fey en muß ein Mann, der kreulich handeln will, auch 
der Flauben. Wenn er bei jeder Wendung die Meine 
delten elt nicht entbehren und feine eigene Meinung nicht 
das 5 machen kann, fo iſt er ein armſeliger Augendiener;: 
leder im anvertraute Werk wird ſchlecht getan werden. Hin 
„ kammlolcher Mann trägt täglich zu dem unvermeidlichen Hur 
auf den bruch bei. Was für Arbeit er auch tut, unredlich tut, 
5 u äufſeren Schein berechnet iſt eine neue Schuld der 
Teile ger neuen Elends für den einen oder anderen.“ Beide 
Frage mögen ihre Eigenart in kraftvollem Glauben aus⸗ 
. amen und ſich in der Zuſammenarbeit in dem Gemein⸗ 
Veraz zuſammenfinden, nicht aber in der Gleichgültigkeit. 
Vene, gegen alles Irreligisſe muß angefämpft werden. 
Male das Arretiaiöfe ift der meuefte Rif der durch dei 
ateria 


0. geb Ungebil⸗ 
will gedrungen iſt und wieder 

Aer »Konfeifionener und „Weltliche”, 
Sliſche 


Er stums. 
4 Ann rum ſoll uns das Reſormationsfeſt gerade zur Be⸗ 
5 6 Eigenart, auf die Quellen 


8 auf mel 
. Glaubens ung der Haft, fügen Wir müßen unfer 
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ſchleſten 


erbeten. 
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Gewiſſen viel mehr gefangen ſein laſſen in Gottes Wort und 
in die Rechtfertigung des Glaubens eindringen, wenn wir 
unſerem Volkstume dienen wollen. Luthers Trotz wider 
alle Mehrheit und Gewalt erwachſen nur aus einem an 
Gottes Wort gebundenen und getröſteten Gewiſſen. Darum 
lautet die Mahnung des diesjährigen Reformationsfeſtes 
nicht: Werdet gegen jedes Bekenntnis gleichgültig“, ſondern 
„Werdet evangeliſcher!“ Dann wird unſerem 
deutſchen Volkstum im Kampfe um ſein Beſtehen im Wett⸗ 
eifer mit anderen Konfeſſionen am beiten gedient fein, 25 


— 


die Wahlen fehen bor Ler Tür! 
In den entlegenſten Gehöften unſerer Heimat, 


in jedem Winkel unſerer Städte muß befannt 
werden, daß jeder Deutſche die Liſte 


16 


wählt. 


Rüttelt die müden Geiſter auf! 
Pertreibt die Leubeit aus unſeren Reihen 


Deutſche Männer, deutſche Frauen 
ſagt niemals: „Uns kann doch nichts mehr helfen.“ 
Das iſt nicht wahr. 

Denkt an Euch und Eure Kinder, handelt ſo, als 
hinge von jedem einzelnen von Euch der gute 
Ausgang unſeres gerechten Kampfes ab. 


Wir haben keine Zeit, müde zu fein! 


. 5 2 — 


Vor den Gejmwahlen. 


Ein gemeiner Trick. 


Die „Wyzwolenie“ ſchreibt, daß jemand abſichtlich 
Stimmzettel auf gefärbtem und weißem Papier 
mit dem Bilde des Staatschefs Palſudski gedruckt habe. Das 
ſei eine gemeine Liſt der Feinde, da ſolche Stimmzettel 
nicht gültig ſind. Wir machen hiermit unſere Wähler auf 
dieſe Gemeinheit aufmerkſam, da unſere Stimmzettel eben⸗ 
falls gefälſcht werden können. Nur auf weißem Papier ge⸗ 
druckte Nummernzettel ohne jede Bemerkung ſind gültig! 


* 


Der Papſt verbietet Erzbiſchöfen das Kandidieren. 


Wie wir erfahren, hat der Papſt dem Erzbiſchof 
Teodorowicz und dem Krakauer Biſchof Sapieha das 
Kandidieren für den Senat verboten. Wahrſchein⸗ 
lich iſt dieſe Maßregel durch die Befürchtung, daß die Kirche 
zu Wahl⸗ und politiſchen Zwecken mißbraucht werden 
könnte, veranlaßt worden. 


* 


Auflöſung einer polniſchen Wählerverſammlung. 


Poſen, 29. Oktober. Die Anhänger der polni⸗ 
ſchen Wahlliſte 8 (Kompromißpartei der Wirtſchaſt⸗ 
lichen Vereinigung, der Kaufleute, Induſtriellen und Hand⸗ 
werker) hatten nach dem Zoologiſchen Garten eine Wahl⸗ 
verſammlung einberufen, die von ungefähr 2000 Perſonen, 
darunter auch viele Anhänger der N. P. R. (der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei) und der P. P. S. (polniſchen Sozial⸗ 
demokratie), beſucht war. Als Berichterſtatter waren Dr. 
Chelmonski und Dr. Ilski, beide aus Warſchau, er⸗ 
ihienen, die Referate wirtſchaftlicher Natur hielten. Als 
dritter Redner trat der frühere Poſener Polizeipräſident 
Karél Rzepecki auf, der über das Zuſtandekommen des 
Wahlkompromiſſes ſprach. Schon bei der Bekanntgabe der 
Tagesordnung wurden von der gegneriſchen Seite Ein⸗ 
ſprüche laut mit dem offenkundigen Zwecke, die Verſamm⸗ 
lung zu ſprengen. Die Ausführungen der beiden erſten 
Redner wurden ebenfalls oft ſtürmiſch unterbrochen, wäh⸗ 
rend man die des dritten Redners verhältnismäßig ruhig 
mit anhörte. Als jedoch eine Ausſprache über die Referate 
eröffnet werden ſollte, erhob ſich ein ſo furchtbarer 
Lärm, daß der Verſammlungsleiter kurzer Hand die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß. Die Polizei veranlaßte darauf die An⸗ 
weſenden zum Verlaſſen des Saales, der ſich nur ſehr lang⸗ 


lam leerte. 1 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, erhielt der Haupt⸗ 
vorſtand der Polniſchen Volkspartei „Piaſt“ ein Telegramm, 
nach welchem der von dieſer Partei aufgeſtellte Sejm⸗ 
kandidat Berezowski in der Nacht zum Sonnabend 
ermordet worden iſt. Der Tat werden ukrainiſche Ban⸗ 
den bezichtigt. Es wird angenommen, daß der Mord im 
Zuſammenhang mit der Wahlaktion ſteht. 


N N. 9. Foſzſtenbewegung in Polen. 


Die nationalen Stoßtrupps bereits in Tätigkeit. 


In Großpolen wurde bekanntlich vor kurzem eine der 
von der Nationaldemokratie ins Leben gerufenen 
polniſchen Kampforganiſation verwandte Vereinigung ge⸗ 
gründet, deren Ziele von denen der italieniſchen Fasziſten 
nicht viel abweichen. Auch dieſe Organiſation verdankt ihr 
Entſtehen der polnischen Nationaldemokratie. Der „Robot⸗ 
nik“ bringt nun Enthüllungen über dieſe neue Vereinigung, 
die nach der Meinung des Blattes deutlich auf einen be⸗ 
vorſtehenden Bürgerkrieg und auf Pogrome 
gegen alle anderen Nationalitäten binweiſen. 
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Wir laſſen die Ausführungen des „Robotnik“ wörtlich 
felgen, da ſich ein Kommentar dazu erübrigt. Das Blatt 
ſchreibt: 

„Geheime Stoßtruppen der Chieng (Chriſtlichnationale 
Vereinigung). Vorbild dieſer Partei iſt das ruſſiſche 
„Schwarze Hundert“. Die Chjena möchte den italieniſchen. 
Faſeismus Muſolinis nach Polen verpflanzen. Die 
„Chiena“ hat darum ſo leidenſchaftlich für die Regierung 
Korfantys gekämpft. Da es aber zu einer ſolchen Reglie⸗ 
rung nicht kam, jo haben die Stoßtruppen Korfantys zus 
nächſt in Oberſchleſien ihre Arbeit getan. Doch dieſe Arbeit 
wird jetzt auf ganz Polen ausgedehnt. An der Spitze 
ſtehen bedeutende politiſche Perſönlichkeiten aus der Chjena⸗ 
gruppe, die als Werkzeug hauptſächlich entgleiſte Männer 
und Frauen jeder Art, die demoralifiert find und die ſich 
gut bezahlen laſſen, gebraucht. Patrone dieſer Faſziſten 
ſind ehemalige Generale, die wegen ihrer reaktionären Ge⸗ 
ſinnung bekannt ſind. Der „Chiena“ geht es nicht nur um 
die Wahlen, es wird etwas vorbereitet, um eine abermalige 
Wahl Pitſudskis unmöglich zu machen. Wir beſitzen 
ein intereſſantes Dokument, deſſen ſtlliſtiſche und gram⸗ 
matiſche Fehler die oberſchleſiſche Quelle verraten. Es 


lautet: 
Satzung: 
1. Name der Organiſation P. O. O. K. 
10 Polniſche Organiſation des Reichs⸗ 
utz es. 
a) Gebiet der Tätigkeit: Alle Länder der polniſchen 
Republik, 


b) wenn die P. O. O. K. es aber verlangt, ſo kann die 
Tätigkeit auch außerhalb Polens verbreitet werden. 

2. Aufgaben der Organiſation: : 

a) Bildung beſonderer Sektionen wie eine Sektion der 

eee und Erweckung und Stählung des nationalen 
Heiſtes. 5 
0 5 phyſiſche Ertüchtigung durch Sport und Turnen. 
e) politiſche Sektion zur Bekämpfung der 
"unerwünjdten Elemente wie der Deutſchen, 
Juden, Ruſſen uſw., die für den Schaden und Unter⸗ 
gang der polniſchen Republik wirken, 

d) Organiſation fliegender Abteilungen, die 


jede andere Organiſation und deren Maulwurfsarbeiten 


verhindern. 


e) finanzielle Organiſation. Einſammlung von Geldern f 


zu Vorträgen, Diskuſſionen, Vorſtellungen, Ausſtellungen, 


Zuſammenkünften, die mit der Tätigkeit der P. O. O. K. 


verbunden ſind. 

3. Gründung von Volksbibliotheken. 

a) Ausgabe von verſchiedenen Büchern, Zeitungen und 
Zeitſchriſten im Geiſte der „Chjena“. 

b) Organiſation von Nachrichtendienſt und Ausſpionie⸗ 
rung ſämtlicher anderer Organiſationen. 

4, Mitglieder der P. O. O. K., „deren Rechte und 
Pflichten: 

a) die Organifation der P. O. O. K. beſteht aus wirk⸗ 
lichen (aktiven) Mitgliedern und den paſſiven (ſympathi⸗ 
ſierenden). 

5. Jede Perſon, die Mitglied der Organiſation P. O. 
O. K. werden will, muß rückſichtslos den ganzen Frage⸗ 
bogen, der ihr vorgelegt wird unterſchreiben, wodurch ſie 


ſich verpflichtet, fämtlichen Befehlen der Leitung der 
P. O. O. K. gehorſam zu ſein. 
6. Die obige Organiſation trägt militäriſchen 


Charakter, darum muß jedes Mitglied unbedingt die 
Subordination einhalten. 5 
7. Da die Organiſation der P. O. O. K. eine ſtreng ge⸗ 
heime iſt, wird von jedem Mitglied verlangt, ein ſtrenges 
Geheimnis über alles, was ſich mit der Tätigkeit der 
P. O. O. K. verbindet zu wahren. Wer darum Mitglied 
dieſer Organiſation werden will, der muß ſich auf 2 Stoß⸗ 
truppler dieſer P. O. O. K. berufen können. Nachdem die 
letzteren ihr Gutachten abgegeben haben, wird die Sache 
daß und erſt dann die letzte Entſcheidung gefällt. 

8. edingungen der Organiſation der P. O. O. 
Dienſtzwang außer der ſechsmonatigen Militärdienſtpflicht 
und eine ausgezeichnete militäriſche Ausbildung. 

9. Nach der Ausfüllung des 
bogens muß ſich jeder verpflichten, 
Termin die Stadt ... . zu verlaſſen. 

10. Die aktiven Mitglieder zahlen beim Eintritt in die 
Organiſation Einſchreibegbühr 200 Mk. und einen Monats⸗ 

itrag von 200 Mk. 

a) Diejenigen Mitglieder, die mit allen Zweigen der 
Tätigkeit und den Zwecken der Organiſation bekannt ſind, 
ürfen unter keinen Umſtänden freiwillig dieſe Organi⸗ 
fation verlaſſen. Das darf nur mit beſonderer Einwilli⸗ 
gung der Leitung geſchehen. 

b) Die Mitglieder der P. O. O. K. können ohne Wiſſen 
der Leitung zu keiner anderen Organiſation gehören, da 
in for, Falle erſtens ſcharfe Repreſſionen angewandt 
werden, dann aber mit dem Ausſchluß gedroht wird. 

11. Die Leitung der P. O. O. K. beſteht aus einer Be⸗ 
zirks⸗ und einer Kreisleitung. Die Bezirksleitung beſteht 
aus dem Kommandanten des Bezirks, der durch die Ober⸗ 
leitung ernannt wird, und aus einem Stab, der den ganzen 
Bezirk umfaßt. Die Kreisleitung aber beſteht aus dem 

ommandanten des Kreiſes, der von der Hauptleitung er⸗ 
nannt wird. Die oberſte Behörde dieſer Organiſation iſt 
die Generalkommandantur der P. O. O. 8“ 

Der „Robotnik“ ſelbſt ſchreiht dazu: 

Über die eigentlichen Zwecke kann das Mitglied erſt in 
einer geheimen Sitzung etwas erfahren, und dieſe Sitzungen 
tragen einen ſolchen Charakter, daß ein Mitglied in 
ſteter Furcht gehalten wird. Die Ziele können ſehr ein⸗ 
fach formuliert werden. Die Nationaldemokraten bilden 
Stoßtruppler, um in Polen einen Bürgerkrieg führen zu 


obengenannten Frage⸗ 
zu einem beſtimmten 


können. Eine große Freude bereitet ihnen die Erinnerung 

an die Bruderkämpfe in Lodz im Jahre 1907. Nur werden 

dieſe Kämpfe der polniſchen Faſziſten viel gewaltiger ſein. 
= 


Blutiger Ansgang einer Wählerverſammlung. 


Am letzten Sonntag hielten die Kandidaten der Lifte 16 
Abg. Splett und Zeitungsverleger Dr. Krull eine 
Wäühlerverſammlung in Sagorſch (Kreis Neuſtadt) ab, zu 
der guch eine große Zahl von Agitatoren der „Chiena“ aus 
Neuſtadt unter Führung eines gewiſſen Marx herüberge⸗ 
kommen waren. Schon während der durchaus ruhigen und 
fachlichen Ausführungen des erſten Redners Dr. Krull ſtörte 
biefe8 Sprengkommando durch dauernde Zwiſchen⸗ 
rufe und durch Lärmen. Es iſt z. B. bezeichnend, daß 

der Lärmmacher, als der Redner betonte: „Wir wollen 
Frieden, Verſtändigung und Verſöhnung!“ heftig dagegen 
proteſtierte! Nach Schluß der Verſammlung, die in dem all⸗ 
emeinen Lärmen und Brüllen endete, wurde dann der 
tler Nötzel, Vorſtandsmitglied eines katholiſchen Ar⸗ 
beitervereins in Neuſtadt, der in der Verſammlung weiter 
nichts getan hatte, als zur Ruhe zu mahnen, während er 
ruhig den Saal verlieh, hinterrücks durch einen Burſchen in 
beſſerer Kleidung eine Steintreppe hinunter ⸗ 
geſtoß en, ſo daß er mit einer ſchweren Kopfwunde blut⸗ 
Aberftrömt kurze Zeit bewußtlos liegen blieb. Der 
Rohling verſchwand, ala man feinen Namen feeſtſtellen 
wollte, feige in der Menſchenmenge. Ein Gendarm war 
weit und breit nicht zu erblicken. 

Die „Dirſchauer Zeitung“, der wir vorſtehenden Bericht 

hmen, wirft die Frage auf: Gehört eine ſolche „Wahl⸗ 
taktik“ der Chieniſten noch zum Kampf mit geiſtigen Waffen? 
— Im übrigen, ſo fährt das Blatt fort, zeigt dieſer Vorfall, 
21 die Stoßtrupporganiſation bereits in 
Tätigkeit getreten if. Was fagen Innenminiſter 
und Staatsanwalt zu dieſen neueſten Erſcheinungen der 
Gegenwart? 


Intereſſante kirchliche Vorgänge. 


Die in Polen lebende und namentlich in den Oſt⸗ 
gebieten ziemlich zahlreiche ruffiſche Minderheit, 
und ebenſo auch die weißruſſiſche bekennt ſich zur (ruſſiſchen) 
orthodoxen Kirche, die in Polen fünf Erzbiſchöfe hat. Die 
polniſche Politik hat ſich ſeit langem bemüht, die Abhängig⸗ 
keit dieſer orthodoxen Kirche vom Moskauer Metro- 
a zu beſeitigen, da fie ihr politiſch gefährlich fhien, 
denn auch eine ſolche Abhängigkeit gegenwärtig praktiſch 
nichts bedeutet, erſchlen es den polniſchen Behörden doch 
offenbar unerwünscht, auch nur rechtlich oder gefühls⸗ 
mäßig eine ſolche Abhängigkeit beſtehen zu laſſen. Sie be⸗ 
mühten ſich daher, auf Synoden der orthodoxen Kirche eine 
Verfaſſungsänderung beſchließen zu laſſen, die die ortho⸗ 
doxe Kirche ähnlich wie die rumäniſche und andere „auto⸗ 
kephal“, alſo zu einem völlig ſelbſtändigen Geösilde 
macht. Im Februar des Jahres waren auf einer Sunode 
der fünf Erzhiſchöfe drei bereit, die orthodoxe Kirche Polens 
als ſelöſtändiges Gebilde zu ſchaffen — und da das ein 
„Mehrheitsbeſchluß“ war, verhandelte daraufhin der pol⸗ 
niſche Staat mit der Synode über ein Konkordat“. 
Dieſes wurde im Juni in Warſchau abgeſchloſſen; mit ge⸗ 
wiſſen Vorbehalten (ſpäter Zuſtimmung des Moskauer 
Metropoliten, Anerkennung durch die anderen autokephalen 
orthodoxen Kirchen uſw.) wurde beſchloſſen, die „ortho⸗ 
doxe Kirche Polens“ zu konſtituſeren, wobei der War⸗ 
0 Metropolit das Oberßaupt wurde. Auch dieſer Be⸗ 
chluß wurde nur mit drei Stimmen angenommen, aber die 
Heiden anderen Erzbiſchöfe ſtimmten diesmal nicht gegen: 
Wladimir von Grodno enthielt ſich der Stimme und Elen⸗ 
terius von Wilna, der Hauptgegner der polniſchen Ber 
ftreßungen und der Autonomiebeſtrebungen innerhalb der 
orthodoxen Kirche verließ „wegen eines Unwohlſeins“, vor 
der Abſtimmung den Sagal. Jetzt nun hat die Synode der 
Erzbiſchöfe beſchloſſen. Eleuterius von Wilna ſeines 
Amtes zu entheben! In dem intereſſanten Doku⸗ 
mente der Snnode heißt es, Eleuterius habe die kanoniſche 
Gewalt des Metropoliten Georg von Warſchau nicht an⸗ 
erkannt, dieſer aber könne nicht die Verantwortung über⸗ 
nehmen für die ſchädliche Tätigkeit des Eleuterins, die 
an: der Kirche wie dem Staate (N) anarchiſtiſch 
ei. Eleuterius habe unter dem Einfluß ausgeſprochen 
. Elemente geſtanden, die — den ruſſiſchen 

ertriebenen zugehörig — die orthodoxe Kirche zu politi⸗ 
ſchen Zielen mißörauchen und aus ihr eine Quelle der Irre⸗ 
denta machen. — Zur Entfernung des Wilnner Kirchen⸗ 
fürſten hat man die Staatsbehörden angerufen und Eleu⸗ 
terius iſt in das Kloſter der Kamaldulenſer (Bielany bei 
Krakau) überführt worden, wo er bis auf Widerruf zu 
bleiben hat. 

An die hier zutage getretene Politik Polens gegenüber 
den nicht katßoliſchen Kirchen gemahnt eine ameite Nachricht, 
die aus Galizien eingeht. Dort werden ſeit längerer Zeit 
bisher Verſuche unternommen, ähnlich wie es vor drei 
Jahren in der Tſchechoflowakei mit Erfolg geſchah, eine 
katholiſche „National⸗Kirche“ mit dem Gebrauch der Landes⸗ 
ſprache und frei von Rom zu ſchaffen. Jetzt iſt der „Biſchof“ 

ieſer polniſchen Nationalkirche Pfarrer Bonczek in 
acemierz verhaftet worden. 


Nepublik Polen. 
Die Namensänderungsſucht. 


In der Nr. 233 des „Monitor Polski“ finden wir den 
Antrag eines gewiſſen A. K. Rundzieher verzeichnet, der 
ſeinen Namen in „de Roncier“ umzuändern wünſcht. 
(Wir haben hierüber dieſer Tage bereits kurz berichtet.) 
Hierzu bemerkt die „Lodzer Fr. Pr.“: „Haben die Behörden 


Wahlſorgen. 
(Warſchauer Brief.) 
Von W. R. 


Die Wahlen rücken nahe und damit die Sorgen. Zu⸗ 
nächſt die Sorgen der Parteien. Wieviel der mit unendlich 


N viel Liebe, ſehr viel Vernunft und Unvernunft, unendlich 


viel Druckerſchwärze und noch unendlich viel mehr Koſten 
umworbenen Wähler werden die Liſte 9 oder 19, oder welche 
nun die 8 ei, ſich erwählen? e rechnen 
bie geheimnisvollen Führer, wie wohl ihre Chancen ſtehen, 
wie es in dieſem, wie in jenem Kreiſe ausfallen mag. as 


9 

fehr echte!) Freude darüber, daß die Häupter der Parteien, 
EFF 
tt nma € rgen en 
Auch einmal! Denn der kennt das poliliſche Leben ſchlecht, 
der dm glandt, daß die Sorgen der Regierenden in den 
Parteien größer ſeien als die der Negierten. Was bedeutet 
alles Sorgen und alles Arbeiten und alles Grübeln der 
er meiner Partei gegen die Sorgen, die ich einfacher 
ähler, ich Mann aus der Maſſe habe, deſſen Wert nur 
FCC 

Arne zu werfen r, w r 
lich die wirklichen, die großen, die Kam Sorgen! Ja, 


wirklich nichts Beſſeres zu tun, als ſich mit den kindiſchen 
Wünſchen adelsſüchtiger Menſchen zu befaſſen? Es iſt doch 
im Ernſt nicht anzunehmen, daß der polniſche Staat einem 
feiner Bürger den Adel — und noch dazu einen fremden — 
verleihen wird. Erſtens geſtattet das die Verfaſſung nicht 
und zweitens wird Frankreich ſich ſicher dagegen verwahren, 
zu den unzähliger alten Ariſtokraten aus der Hand Polens 
einen neuen zu erhalten, der obendrein erſt einen „boche“⸗ 
mäßig klingenden Namen ablegen mußte, um ein „echter“ 
Franzoſe zu werden. Der Herr Finanzminiſter ſollte der 
Namensänderungsſucht ſeiner Mitbürger mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenken. Bei einigem guten Willen ſeinerſetts kann 
ſie ihn nämlich das Kunſtſtück fertig bringen laſſen, die 
polniſchen Staatsfinanzen in Ordnung zu bringen. Zu 
diefem Zweck braucht er nur die Leute, die neue Namen zu 
erhalten wünſchen — nicht wenig neue Reiche ſind darunter, 
die der alte Name zu ſehr an die alten dürftigen Verhält⸗ 
niſſe erinnert —, ganz gehörig zu beſteuern.“ 


Zu den Wahlen in Kowno. 


Die endgültige Zählung der für den litauiſchen 
Sejm abgegebenen Stimmen zeitigte nachſtehendes Re⸗ 
ſultat: die Lifte des Chriſtlich⸗demokratiſchen Blocks — 
98 943 Stimmen, die Liſten des Blocks der völkiſchen So⸗ 
zialiſten — 50 288 Stimmen, die Liſte der Sozialdemokraten 
— 3598 Stimmen, die Liſten des füdiſchen Blocks — 22 070 
Stimmen, die Liſten des polniſchen Blocks — 20 815 Stim⸗ 
men, die Liſten der Kommuniſten — 18 250 Stimmen, die 
Liſten der „Pazanga“⸗Partei (Prof. Waldemaras) — 9780 
Stimmen, die deutſchen Liſten — 7433 Stimmen, die 
Liſten des ruſſiſch⸗ukrainiſchen Blocks — 3400 Stimmen, die 
Liſten der Unparteiiſchen — 1599 Stimmen und die Lifte des 
Verbandes der Hausbeſitzer — 1087 Stimmen. Die letzten 
drei Liſten erhielten kein Mandat. 


In Krakau wurden ſtieben kommuniſtiſche Agi⸗ 
tatoren verhaftet, die, wie polniſche Blätter mitteilen, 
unter dem Deckmantel der Organiſation des proletariſchen 
Verbandes in Stadt und Land ihre kommuniſtiſche ser 
2 auch auf Krakau und die Umgegend ausgedehnt 

en. 

Nach der neuen Bevölkerungsſtatiſtik iſt die Ein⸗ 
wohnerzahl von Kattowitz von 46 501 auf 60 100 ge⸗ 
ſtiegen. Aus dem ehem. Kongreßpolen wanderten 14 000 
Perſonen ein, nach Deutſchland abhewandert find 2500 Per⸗ 


onen. 
Deutſches Reich. 
Die deutſchen Parteien am Scheidewege. 


In Görlitz fand ein deutſchnationaler Par⸗ 
teitag ſtatt, in deſſen Mittelvunkt ein Referat des preußi⸗ 
ſchen Landtagsabgeordneten Wallraf fand. Die Er- 
füllungspolitik des Reichskanzlers Wirth habe Schiff⸗ 
bruch erlitten. Das ganze Volk ſei zermürbt und hoff⸗ 
nungslos. Das ſei die Schlußbilanz der neuen Regierungs⸗ 
kunſt. Den Parteien, die das Regierungsſchiff ſteuern, werde 
bei ihrem Kurſe unheimlich. Sie ſtänden am Schelde⸗ 
wege und die Wahl des richtigen oder falſchen Kurſes wird 
über die deutſche Zukunft entſcheiden. Bei den Sozialdemo⸗ 
kraten biete die Einigung ein bedeutungsvolles Ereignis 
auf dem Gebiet der inneren Politik. Es frage ſich aller⸗ 
dings, ob der Zuſammenhalt andauert. Um die Waſſer der 
Kommuniſten nicht anſchwellen zu laſſen, wird ſich die Ver⸗ 
einigte Partei vermutlich mehr und mehr nach der radi⸗ 
kaleren Seite entwickeln. Bei den Demokraten reiche der 
Lebensfaden wohl nicht mehr lange. Zu rechts und links 
würden ſie zerrieben. Beim Zentrum treten die Namen 
Braun und Stegerwald immer mehr in den Vordergrund. 
Was die Deutſche Volkspartei anlangt, fo finden ſich ihre 
Wünſche in der Arpeitsgemeinſchaft der Mitte, beſonders mit 
denen des Zentrums, zuſammen. Sie rechnen aber ſicher 
im Stillen auch auf die ſelbſtloſe Unterſtützung durch die 
verfehmte Rechte. 4 


In Berlin iſt der Gaspreis mit Wirkung von der 
Standaufnahme im Monat November ab einheitlich auf 
41 Mark für den Kubikmeter feſtgeſetzt worden. 


Aus anderen Ländern. 


Thrazien geräumt. 


Paris, 29. Oktober. Der „Matin“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Die Räumung Thraziens war am 22. Oktober 
vertragsmäßig durchgeführt. Mit den n griechi⸗ 
ſchen Truppen haben fait ½ Million Griechen Thrazien 
verlaſſen, um der Rache der Türken zu entgehen. Über 
Konſtantinopel kreiſten wieder türkiſche Militärflieger. 

te Türken haben alle Bahnlinien jenſeits der neutralen 
Zone zerſtört. 

Nach der „Daily Mail“ ſoll Bonar Law beabſichtigen, 
Meſopotamien und Paläſtina zu räumen. Er 
werde von dem konſervativen Kabinett die Unterſtützung 
ſeiner Forderung verlangen. 


Rücktritt des eſtniſchen Kabinetts. 


Riga, 29. Oktober. Aus Reval wird gemeldet: Das 
eſtniſche Kabinett iſt zurückgetreten. Zur Bil⸗ 
dung einer auf breitere Grundlage geſtützten Regierung 


wurde mit den Parteien in Unterhandlungen eingetreten. 
Die Sozialdemokraten erklärten ſich bereit, unter beſtimm⸗ 
ten Bedingungen in das neue Kabinett einzutreten. 


Ausländerausweiſungen aus Sowjetrußland. 


geholt Hatte! 

Der Wähler aber? Wählt er nicht, machen im alle Bor- 
Würfe und 22 80 ſelbſt, wählt er aber, machen ihm fo und Io 
viele ſeiner Bekannten Borwürfe. Inſofern Übrigens, das 
ſoll nicht unerwähnt bleiben haben es die Ritwähler außer⸗ 
halb Warſchaus befier: da gibt's den Ninderbeitenblock, Li 


18 — da weiß feder, wo er zu wäßlen Bat. Das iſt eine 

iche und Afreundliche Einrichtung. 
e gg wir „ Egsismus und blicken wir 
aufs große Ganze! Das heißt aber hier in auf 
dte Sorgen, die wir alle am in den letzten 1 


anzutreten in der Überzeugung, daß er 


tagen haben, wir Geführten ebenſo 


ſchrecken. 


d. J. Rußland zu verlaſſen haben. Alle Zumibe⸗ 
handelnden ſollen zwangsweiſe in ihre Heimat aten ge⸗ 
und die Verwalter der Häufer, in denen die Optan ortung 
wohnt haben, follen wegen Fahrläffigkeit zur Berantw 8 
gezogen werden. 


Wladiwoftof von den Bolſchewiſten beſetzt. 


London, 29. Oktober. Reuter meldet aus 22 in Die 
daß die Truppen der öftligen Nepublif zie ſic 
Stadt einmarſchiert find. An der Spitze der Grpaen hat 
in Wladiwoſtok als Regierung von Sibirien proklam 
iſt Saſon om getreten. 

Rußland zum Krieg um Beßarabien bereit? 

London, 28. Oktober. Reuter meldet aus Riga: de der 
läſſigen Informationen aus Moskau zufolge er der⸗ 
revolutionäre Kriegsrat das Problem der =. 
eroberung Beßarabiens für den Fall, 


Mittel ſcheitern ſollte. — 
Ein Bürgerkrieg in Italien. 


Herrſchaft der „Schwarzen Hemden“ in Florenz 
und Piſa. 


In Nord⸗ und Mittelitalien hat im Bufammenbent 
der Kabinettskriſe eine Gewaltaftionder Bald! 
eingeſetzt. Die erſten Meldungen beſagten, daß die 
Florenz, Piſa, Cremona beſetzt, und die Verbindung 5 N 
Nord⸗, Süd⸗ und Mittelitalien unterbrochen b die 
diefen Städten ſeien fie Herren der Lage. Sie hät 
ſtädtiſchen Behörden abgeſetzt und ohne rde die 
ftand die Herrſchaft übernommen. In Mailand 2 ob⸗ 
Regierungsgewalt an die Militärbehörden abgege! waren. 
gleich bisher noch keinerlei Unruhen vorgekommen 
Sämtliche öffentlichen Gebäude find ftreng bewa u Ber 

Die Regierung hat über ganz Italien dechewalt 
lagerungszuſtand verhängt. Die öffentliche 
iſt überall auf die Militärbehörden übergegangen. fe le⸗ 

Das Telephonamt Lugano teilt mit, daß keine tre 
phoniſchen Nachrichten aus Italien mehr ekkion der 
Direkte Nachrichten aus Italien über dieſe Gewaltak iſchen 
Faſziſten gehen nur ſehr ſpärlich ein, da alle telepben en. 
und telegraphiſchen Verbindungen der Zenſur mee den 
57 Florenz find ſogar ſämtliche Telephonleitungen bon der 


e mit 


aſziſten abgeſchnitten worden. Eine Bekanntma 
aſziſten in Piſa erklärt, fie würden nach Rom ma 


n, 5 
Si aus antipatriotifcien oder antiropafiftifhen Geigen 


. 


fondern weil fie wollen, daß der König nicht wie iR 
von ir Pr Männern geleitet werde. Bezeichnend 10 
alle faſziſtiſchen Abteilungen auf ihren Waffen die Juſch 
tragen: „Rom oder der Tod“. ＋ 

In Piacenza haben die Behörden auch die 
gramm⸗Zenſur eingeführt. Die mobiliſierten 
verhalten ſich bisher ruhig. Die Mailänder Zeitung de 
er Faſziſten benachrichtigt worden, 15 
entſprechend den Beſchlüſſen der Oberleitung des e 


„Co 

Sera“ proteſtiert energiſch gegen dieſen ſaſzifliſchen Gender 
Unternehm un. fi 

Die Fafziften in Se der 


ſchtigt. 
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fen 


ele, f 
iſten 
e | 


ung A 


begeben. Die Stadt iſt rubig, die Häufer find beflagak 1. 4 


Nach einer weiteren Mailänder Meldung 
Faſziſten in Mailand, Cremona und Piacenza 
öffentliche Gebäude, darunter auch 


die Poſt und das Tui 
honbüro, ſowie das Präfekturgebäude beſetzt. Di Me N 


tiſche Bewegung hat in Florenz am Freitag 
gonnen. Zahlreiche faſziſtiſche F 

Land adgereift, um dort ihre Mannſchaften zu mo 

Die Stadt bietet ihren gewöhnlichen Anblick darz eneral 
Macht ruht in den Händen der Militärbehörden. Br hat 
Raziani, der Kommandant des Armeekorps Flor haben 
die öffentlichen Gebäude beſetzen laſſen. Die Faſziſten poll 
ihrerſeits den Zentralbahnhof Ne 30 Die Beſetzung mal. 


og ſich ohne Zwiſchenfälle. Die Züge verkehren ne 
In ſaßt ollen Städten it die Mobilifation 
Swiſchenfall vor ſich gegangen. ischen. 
Die einzigen bisher gemeldeten blutigen 3 1 aſziſten 
fälle haben ſich in Cremona ereignet. Die ſowie 


hatten Freitag abend den Bahnhof der Stadt beſetzt, eig 


Prov 


die Redaktion der demokratiſchen Zeitung „La f 
Gegen Mitternacht griffen Manaſchaften der karton 
Garde und Carabinieri ohne irgendeinen Befehl Zier 
Führer die Festen an und eröffneten das Feuer ff un i 
5 PD 


junge Faſziſten wurden getötet und iw 
wundet. Ein anderer blutiger Zufammenſtoß wird au 
ean bei Cremona geme 


3 wo zw 
Faſziſt getötet fein ſollen. 


* mange 


Nach in Genf vorliegenden Mailänder Privatme br 
in dort überzeugt, daß die Fafziſten nicht mean bez 
den anderen Parteien 3 wollen, ſondern dar 


werden, daß der König ihrem Führer 
Fit Kab nett dung überkragl. Die rh bee 


klären, in Neapel dieſe Forderung uur deshalb 
delt zu haben, well fie damals über die Stimmung eg aber 
italien ihnen gegenüber nicht unterrichtet waren. finden. 


e ſicher, i Lande Unterſtützung zu AR 
Fee Fafziemus Ih alfo, ſcheint es, entfchloffet, ohne ctas 
Verbindung mit anderen Parteien die Nachfolgeſ nde 


damit DEUN 7) en 

große Verdiene erweist. uch in varkamentaſch mel 

arte e eee lee 
ne n. rmee. 

weiſe feindlich gegenüberſtand, well er ernten ’ 


er. 
wie gelte 
Unſere Hauptſorge in Warſchau iſt jetzt der lan 
Nicht etiwa der echter ruffilde, alfo ein Krieg m ms 


berg denken können. 

dem Halſe baben, find nicht etwa die Glieder dare 

niſtiſchen Partei. die aufreizend allenthalben „ei de voz 

e 

T 

5 — und werden uns im kommenden Seim wohl au 

Kommu- 

in, a wirklichen und leibhaftigen 1 üher⸗ 

2 K 5 mia ee 3 enen e 
tige Sorgen. note 

im @beater!” Bat In ein Künkier em Satan aut und 


ganz 
recht, wenn es ver se. Wie hätte man da 
Tenbenz des ganzen können, bee ee. 
Worten? Nein, großer Skandal, der grüßte Ane eller Er, 
Warſchauz! Das Publikum verließ den Goal IH ſolert gen 
vörung. Gottlob, bat der Maaiſtrat das gefährliche, | 
boten; er hat uns gerettet; wir fimb den bosse? 
Theaterkommuniſten und damit ımfere größte W 
wor 


Nuten er 


rt an { 
ührer find ofen N 
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hier uud RE 


a buldiat. ift durch die Erklärung Muſſolinis in Neapel 
a beruhigt worden. Obwohl die Meldung, Facta 
auch gelost Muſſolini nach Mailand telegraphiert und ihn 
Blätte om gebeten, dementiert wird, halten ſie die Mailänder 
Depeſchealelchwohl aufrecht. Zwar weiß eine rön ſche Haug 
dun gez noch etwas von einer Berufung Giolittis 
Bi ; 1. doch ſcheint in Italien niemand mehr an die 
Di keit eines nichtfaſziſtiſchen Miniſteriums zu glauben. 
Baden direkten aus Italien vorliegenden Meldungen 
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905 klämtlich den Eindruck, bereits unter faſziſtiſche m 
bor „u entſtanden zu fein. In einer Meldung, die noch 
es emiſſton des Miniſteriums abgegangen iſt, heißt 
Faſziſten die Macht erobern zu können glauben, 
dazu i es nötig wäre, ihre militäriſchen Organiſationen 
daß fe Bewegung zu ſetzen, d. h. alſo mit anderen Worten, 
den e eventuell dazu entſchloſſen geweſen wären. Das 
in zeigeum den revolutionären Charakter der Bewegung 
ernster az und es iſt nur noch die Frage, ob ſich irgendwo 
Bing Widerſtand findet oder ob das ganze Land ſich be⸗ 
* 3108 der Diktatur der Faſziſten beugen werde. 


Aus Stadt und Land. 


8 Bromberg, 30. Oktober. 


Fance Reformationsfeier findet, worauf wir auf Wunſch 
10 Uhren. nur in der Paulskirche ſtatt, und zwar um 
Br vormittags. 
dbember er Heiligen und Aller Seelen. Der 1. und 2. No⸗ 
lage. Dund ſeit altersher hohe katholiſch⸗kirchliche Feier⸗ 
Nerußli r 1. November, Aller Heiligen, gilt in der 
F finde Bolen auch als geſeblicher Feiertag. Auf 
A Han n alſo die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe 
g len det 05 3 ee 7 * nen Aller 
November, dem oliſchen enfeſt, und am 
AKnabend ist die Veranſtaltung von Luſtbarkeiten, Bällen, 
ie. phenvorſtellungen uſw. verboten. 
de pon eine Erhöhung der Poftgebühren, Mit Bezug auf 
b race en 1 12 and, au ung feimerzeit der 
0 ung e Po ren ab 1. Novem 
kan meiden ſollen, ſchreibt ung die Poſtdirektion Brom⸗ 
1 Fü ihr danon bis jetzt nichts bekannt ſei. 
kundigte zelne Woche Alkoholverbot. Das ſeinerzeit ange⸗ 
nor a Alkoholverbot während der Wahlzeit tritt am 
1 Kraft en Dienstag, 31. Oktober, nachmittals 3 Uhr, in 
1 kannten en bis einſchließlich Montag, 6. November, 
Laue r. 
2 an 10.—12. November, alſo drei Tage. 
S 3 Alkoholverbot an Sonnabenden. In der Nacht 
n abend zu Sonntag wurden bier wiederum 
Per er ſonen wegen Trunkenheit verhaftet. 
ur rſonalausweiſe rechtzeitig verlängern laſſen! Bei 
orſtehenden Wahlen zum Sejm und Senat wer⸗ 
die Wähler vielfach durch ihre Perſonalausweiſe 
legitimieren müſſen, um ihr Wahlrecht ausüben 
Es ſei daher die ſchon früher ausgeſprochene 
A erneuert, die abgelaufenen, alſo nicht mehr 
Perſonalausweiſe verlängern zu laſſen. Das 
N f dem zuſtändigen Polizeikommiſſariat. 
anz e Answandererzüge am 8. und 15. November fallen 


umi, e in der Bekanntmachung des Fürforge- 


AN 
Fenchen Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters wird uns 
eulen um Montag, den 30. Oktober, veranftaltet die 
N ‚de Bühne ein Gaſtſpiel des Danziger Stadt⸗ 
us mit dem mythiſchen Gedichte Karn“ von Anton 
ang. Wildgans ift uns Brombergern kein un⸗ 
gen e Dichter die Deuiſche Babne brachte in der vor- 
di Spielzeit fein Trauerſpiel „Armut“. Die Vor⸗ 
A € dieſem Werke einen, zeigt Kain in noch erhöhtem 
R ine wundervolle Sprache voll edler Klangſchönheit 
21 ankentiefem Inhalt. Die lyriſchen Stellen — Wild⸗ 
Fönen mehr Lyriker als Dramatiker — zäblen zu dem 
bat. Da das die neueſte Dichtkunſt überhaupt rns gegeben 
Series uralte Kain⸗Abel⸗Problem, der Kampf des Ma- 
fenſchenns gegen den Idealismus, des rein Tieriſchen im 
(ae gegen das Höhere, das in jeder Menſchenbruſt 
dn ein ert. wird hier von einem wahren Dichter behandelt, 
Doe Inder Handlung aber packender Sprache, die an den 
arten zu dramatiſcher Wucht anſteigt. Es iſt ein 
rndes Geſtändnis der ewigen Sehnſucht nach dem 
» heraus aus der Enge des Alltags zu lichteren 
Und wird diefe Sehnſucht auch vom Kainhaften im 
en unterdrückt, ſtets wird fie ſiegreich wieder ihr 
„erheben: „immer, o immer wieder wird Abel ge⸗ 
„— Die Darſtellung findet in der Originalbeſetzung 
Ugefcangiger Stadttheaters Haden die dortige Kritik un⸗ 
; Raranktes Lob gezollt hat: Kain — Ferd. Neuert, Abel 
tan being Böhm, Adam — Karl Kliewer, Cva — Frida 


Nachdem am Sonnabend in den 


1 8 ld. 
N babe, Der er 
> Abend 


fte Schnee. ; 
ſtunden ſich ein unangenehmes Schneegeſtöber 
5 uckelt batte, wobei freilich den weißen Flocken kein 
Sg beſchleden war, trat in der Nacht zum Sonn⸗ 

* da 


gelindem Froſt erneuter Schneefall ein, de 

baz die Kälte noch anhält, auf Dächern und im freien 
3 tar ſichtbar find. Der Winter bat alſo feine erfte Be⸗ 
x 5 Verba 


1 
N 
0 
7 


de m Werte von 55 

en „jährige M. S dabei e 
ag der Nonnenkirche zu entleeren im B 
r wurde in polizeilichen Gewahrſam genommen. 


Der graue Gehrock. 


ae Zeitbild von Magda Trott. 
* (Nachdruck verboten.) 


mußt dir einen neuen Anzug machen laſſen, Karl. 
ich mne, dein bes er, iſt ganz abgeſchabt, den Hoſenboden 
. zweimal eingefetzt. So kannſt du dich nicht 


üg peichen, was fällt dir denn ein. — jetzt einen neuen 

eat. Nn den Preiſen? Der braune Anzug iſt noch lange 
rdem habe ich ja meinen grauen Gehrock.“ 

anna Haarmann ſchlug die Hände ineinander. 

e Gehrock, — laß dich nicht aus lachen, Karl. Wir 

Fahre verheiratet. In dem grauen Gehrock haſt 


orben.“ 
den ift er mir fo teuer. Einen Anzug gibt es 
ich bin kein Schieber. In dem Gehrock mache ich 


4 


scher geſto 
r getan, ſpäter, als er die 
pfen wolte, habe ich den Rock 


Wlamef ans gefüttert. In dem arauen Gehrock kaunſt 
icht mehr zeigen? 
an mich doch zeigen kann. 
an.“ 


N. 
werde dir beweiſen, 
en ba 
AR an, nem en 
demand die vielen Mottenlöcher. die den unteren 


7 
“ 


Das zweite Wahlzeit-Alkoholverbot - 


$ Naubüberfall. In der Nacht zum Donnerstag der ver⸗ 
gangenen Woche wurde in der Töpferſtraße (Zduny) 
auf den Gerichtsvollzieher des hieſigen Amtsgerichtes 
Wackaw Lewandowski ein Raubüberfall verübt. Ein unbe⸗ 
kannter Mann drang auf Herrn L. ein und verſuchle, ihm 
die Aktentaſche zu entreißen. Bei dem ſich dabei entſpinnen⸗ 
den Ringen entwendete der Räuber Herrn L. eine Geldtaſche, 
die 1600 Mark und eine Anzahl Siegelmarken enthielt. Der 
Täter entkam darauf unerkannt im Dunkel der Nacht. 

2 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Loge Janus. Donnerstag, den 2. November (nicht Dienstag) 
8 Uhr Trauerloge. | 
= * * EL 


* RNawitſch (Rawicz), 28. Oktober. In der Stadt. 
verordnetenſitzung am %. Oktober gab über die 
Wirtſchaftsführung in der Gasanſtalt Referent 
Klemezak ausführliche Auskünfte. Nach längeren Debatten 
beſchloß die Verſammlung, an ihrem Entſchluß, einen 
Bücherreviſor anzuſtellen, feſtzuhalten, der beraus⸗ 
zufinden deftrebt fein fol, warum das Gaswerk mit ſolch 
ſtarker Unterbilanz arbeitet, während andere Ba 
anſtalten, die ſeitens des Magiſtrats um Auskünfte ange⸗ 
gangen worden ſind, normal arbeiten, ja manche ſogar 
mit großem Gewinn, wie z. B. Schroda mit einem Ge⸗ 
winn von 4 Millionen in einem Monat bei einem Gas⸗ 
preis von 80, ja 60 M. pro Kubikmeter. — Die 
weiteren Verhandlungen über die Gasanſtalt fanden ver⸗ 
traulich ſtatt. 


Kleine Nundſchau. 


* Eine Weltſtatiſtik des Kinos. Wie viele Kinötheater 
gibt es in der Welt? Eine engliſche Fachzeitſchrift gibt dar⸗ 
auf die Antwort. Nach ihren Angaben ſteßen die Ber⸗ 
einigten Staaten in der Zahl der Lichtſvieltheater an 
der Spitze der Welt, und zwar beſitzen fie 18000 Kinos. An 
zweiter Stelle folgt Deutſchland mit 9781 Kinos und 
Rußland an dritter Stele mit 3500 Kinos, wobei freilich 
nicht oeſagt wird, auf welche Angaben ſich dieſe Hochblüte 
des Films unter der Sowfetregierung ſtützt. Im ganzen 
kat Europa nicht viel mehr Kinos als die Vereinigten 
Staaten. Die Geſamt⸗ahl wird mit 18393 angegeben. Da⸗ 
bei folgen binter Deutſchland und Rußland als drittes Kino⸗ 
land Großhbritannſen mit 2000 Sichtſpielthegtern. Frank⸗ 
reich mit 2400, Italien mit 2200, Öfterreich mit 800, Belgien 
mit 778, Skandinavien mit 703, Polen mit 900. Holland mit 
227, Ungarn mit 180, Spanien mit 156. Die Tſchechoſlowakei 
mit 123 die Schweis mit der gleichen Zahl. Jugoflamien 
beſitzt 117 Kinos, die Türkei 32, und die Balkanſtaaten ſollen 
es auf noch nicht mehr als 23 Lichtbildbühnen gebracht haben. 
Der ganze amerikaniſche Kontinent verfügt über 20450 
Kinos. Davon bleiben für die Gebiete außerhalb der Ver⸗ 
einigten Staaten noch 2400 fibrig. Südamerika beſitzt 1 
Kinos. Kanada 750 und Mittelamerika 300. Die Zahl aller 
Lichtſpieltheater, die ſich zuſammen in Afrika, Aſien und 
Auftralten befinden, wird mit 1961 angegeben. Nach dieſen 
Aufſtellungen würde ſich alſo die Geſamtziſſer der Kinos, 
die es in der Welt gibt, auf 47 000 belaufen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Der geplante Schiffahrtsweg zwiſchen Oberſchleſten und 
Danzig wird in der polniſchen Preſſe wieder lebhaft er⸗ 
örtert. Die tatſächliche Aufnahme des Baues wird, wie 
„Ill. Kurj. Codz.“ ausführt, von der Erlangung des nötigen 
Kapitals abhängen. Die Bauzeit iſt mit 8 Jahren vor⸗ 
geſehen. Die Koſten werden auf insgeſamt 370 Millionen 
deutſche Goldmark geſchätzt. Der Kanal ſoll für 600 To. 
Schiffe eingerichtet fein und man hofft, jährlich 78 000 To. 
nach Danzig und 15009 To nach Oberſchleſien verladen zu 
können. Die notwendigen Einnahmen werden auf ½ Gold⸗ 
pfennig je Tonne und Kilometer berechnet. Außerdem ſoll 
der durch die Waſſerkraft der Schleuſen erzeugte elektriſche 
Strom noch etwa 7 Millionen deutſche Goldmark ein⸗ 
bringen. Beſondere Abzweigungen des Kanals ſollen 
Lenczye mit Warſchau und Pontonowo mit Poſen verbin⸗ 
den. Man hofft, die Arbeiten für den Abſchnitt Goplo— 
Konin ſchon im nächſten Jabre und in den anderen Ab⸗ 
ſchnitten 1924 nnen zu können. 

Wirtſchaftliche Informationen in Polen. Die Grau⸗ 
denz⸗ Stargarder Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer ſchreibt: Die vorübergehend aufgehaltene Ertei⸗ 
lung von Anleihen an die Großinduſtrie durch das 
Miniſterium für Induſtrie und Handel wird demnächſt wie⸗ 
der aufgenommen werden. Fabrikunternehmungen der 
Großinduſtrie, die von der Regierung exleichterten Kredit 
erhalten wollen, können ſchon heute entſprechende Geſuche 
einreichen, und zwar nicht an dad Miniſterium für In⸗ 
duſtrie und 7 8 fondern an das Induſtrie⸗Dezernat der 
Wojewodſchaft in Thorn (Wydgiat Przemystowy Woje⸗ 
wodztwa Pomorskiego w Toruniu). Kredit erhalten nur 
briken, die bereits im Betriebe find und zur Auf⸗ 
des Betriebes Geldmittel brauchen. — Seit 
etrocknete Kartoffeln, 
ahlene Kar⸗ 


hat Schreiben vom 277. September 
d. F. Nr. IV — 8816, erklärt, daß alle nach Deutſchland auf 
Grund Art. 208b ausgeführten 
der Manipulakionsgebühren befreit 
nipulationsgebühren, die durch die Zollämter vor Empfang 


— 


Saum des Nodes garnierten. Er trug ihn auch noch öfte 
und zum Frühiahr wurde der Gehrock zum fünften Male 
in Quilajarinde gewaſchen. Im Sommer wurde er nicht 
getragen, denn Frau Sonne war eine ganz gemeine Perſon, 
die unbarmherzig den Menſchen gezeigt hätte, daß der ſchöne 
graue Gehrock ſchon einen grünlichen Schimmer hatte. 

„Meinetwegen, fo ſpare ich ihn zum Winter auf.“ 

Im kommenden Winter war wenig Gelegenheit, den 
guten grauen Gehrock anzuziehen. Der braune Anzug 
reichte aus. Da aber kam die Einladung zu einem gemüt⸗ 
lichen Faſtnachtsfeſt. Es wurde extra gebeten, man ſolle den 
Smoking nicht anatehen, 

„Was machen wir da. Karl?“ fragte Fran Hanna. 

„Rum, ich ziehe den grauen Gehrock an.“ 

„Das geht nicht, Karl, du mußt dich in dem Rock ſchämen.“ 

Er wurde böſe. Er behauptete, der graue Gehrock ſei 
elegant und verlangte dringend, daß er am Jaſtnachtstage 
in ſein Zimmer gelegt werde, er zöge ihn an. 

Frau Hanna betrachtete den Rock, den ſie ſo lange im 
Schrank verwahrt hatte zwiſchen Lachen und Weinen. Waren 
es Motten, war es vielleicht gar eine Naus geweſen, die in 
ech per Unterärmel ein beinahe fauſtgroßes Loch ges 

en 25 5 

„So, triumphierte fie * hat der graue Gehrock end⸗ 
lich ſein Leben Faucht. Aber er gibt noch einen nted⸗ 
lichen Anzug für Bubi ab.“ r 

Mit fat verflärtem Geſicht hielt fie dem Gatten den 
grauen Gehrock entgegen. Er war erſt ſtarr, dann trat ein 
fentimentaler Zug in fein Geſicht. ya 

„Kann man da was einſetzen?“ ee 

„Nein,“ erklärte ſeine Frau eiſern. i ; 

aſt dar noch „um einen neuen Armet zu machen?“ 


* 


Parität 4000). 


beſſer verpacken, damit ihm eine über den 
Tesa exipant lieh. 


dieſer Erklärung oder im Gegenſatz zu dieſer Erklärung 
eingezogen worden ſind, müſſen unbedingt zurückgezahlt 
werden, ſofern die Intereſſenten die vorgeſchriebene Beſchei⸗ 
nigung der zuſtändigen Handelskammer über die ausge⸗ 
führte Wareumenge vorweiſen. Es ſtellt ſich demnach heraus, 
daß die bisherige Praxis, die ſchon früher eingezogenen 
Manipulationsgebühren nicht zurückzuzaßlen, falſch war und 
daß die Exporteure die Zurückzahlung ſämtlicher erhobenen 
Manipulationsgebühren fordern dürfen. — Die Aus fuhr 
von Eiſenbahnſchwellen nach Deutſchland auf Grund 
Art, 208b ift jetzt freigegeben. Unſere Kammer hat ein be⸗ 
ſchränktes Kontingent und ſtellt jest Urſzrungszeugniſſe für 
Ausfuhr nach Deutſchland von Eiſenbahnſchwellen aus. 
Amtliche Notierun: der Nuſener Getreidebärſe vom 
28. Oktober. (Die Gr Bande pee verſtehen ieh er 100 Kilogr. 
— e bei ſofortiger 4 a a 
40 000—48 00 wu 6 Kraugerſte 23 000 
his 27 5 Hafer 24500 500 M., Weizen 0 vos) EICH 
70009 M., Ropgenmehl (70penz.) 41 509--42 Weeizenkkeie 
2700 NN. Noggenkleie 12700 W., Babrittartofeln 2500 ., Speſſe⸗ 
8 . d N — M., Viktoriaerbſen — M., 
e 0. 8 2 
Martifitualtennerändert, — Stimmung: ſteigend. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtliche 28. Oktober 


hl 
ae Geld | Brief 


M, 


Münze 
Brief Parität. 


oliand . . . 1 Guld. ‚98 1.6874M 
nenos-Aires 1 P.-Peſ. 1478.0 223 
gien .. . Fres. 270,32 ou. 
been. ZI. 1 

ner: Eu on, 9 2 
Schweden.. . | Kron. 28 J 


gland 1 finn. M. 
Italien.. . .. 1 Lire 


8 
25 


* A343 32 


255 


EINE es. 5 . h 
Spanien . . I Peſet. 1 631,58] 608. 611.53] 0.84 
Io . 1 Hen 188.00 1998.00] 1945.12] 1954,88] 2.09 
Tio de Janeiro 1 Mlr. 458,82] 4/118] 438.9] 441.10 1,35 
Dtſch.⸗Jeſt. 100 Kr adg. 5, 6 5.28 0.85 
rag... . 1 Kron 180.07 1380.7 0.86 
Budapeſt .. 1 Kron. 1,5 0. 


Offizielle Kune vom 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Vank Poznanski 2270 


28. Oktober. Bankaktien: 


Centrala Skör 530—490—500. 
Kantorowicz 1100. Hurtownia Drogeryina 140. Hurtowuia 
Zwigzkowa 150. Hurtomnia Skör 1. u. 2. Em. 450—428. 
Herzfeld⸗Viktorins 840-830, Dr. Roman May 190-1850, 


250, „Unja“ (Inh. Ventzki) 950—980. Wagon Oſtrowo 390 
bis 880. Wytwornia Chemiezua 1.—3. Em. 310—320. 
Ziedn: Brow. Grodziskie 9501000. 


Warſcharer Nörſe nom 28. Ortoßer. Schecks und um 
ſätze: Belgien 95-99. Danzia 3,82. — 3.50. Berlin 3,82% bis 
8,50. London 6 000. — 55 59002 900. Neunort 1400014200 bis 
14000. Paris 990—10 10-990. Praga 445. Wien (für 100 Kronen) 
—. Schweiz —. Italien 570— 567,50. — Depiſen (Barzahlung 
und Umfäße): Dollars der Vereinigten Staaten 13 950 —14 100 
bis 14000, Cnaliihe Pfund —. Tchechoſlowakiſche Kronen — 
Kanadische Dollars —. Belgiſche Franks —. Franzöſiſche Franks 
—. Deutſche Mark —. | N g 

Amtliche Deviſennotferungen der Danziger Börſe vom 
28. Oktober. 1 holl. Gulden 1625,92 Geld, 1634,08 Brief. 1 Pfund 
Sterling 18 538,56 Geld, 18 621,44 Br. 1 Dollar 4164,56 Ed., 4185,14 
Brief. 100 poiniſche Mark 29,42 Gd. 29,58 Br. nertehrsireie Aus⸗ 

ahlung Warſchau 29.43 Gd. 29,58 Br., verkehrsfreie Muszahlung 
ofen 20,42 Gd., 29,58 Br. 1 franz. Frank 288,27 Gd., 289,73 Br. 

Schlußturſe vom 28. Oktober. Danziger Börſe: Dollarnoten 
4475, Polenmark 29%, Neuyorker Börſe: Deutſche Mart 802 7 


5 Kursbericht. 8 x 
Die Polniſche e ee heute für deutſche 
1000. u. 100-Marficheine 310, für 50» u. 10⸗Markſcheine 290, 
für kleine Scheine 210. Gold 2018, Silber 236. 8 


. —̃̃ꝙ— U ——— — — 
Waſſerſtands nachrichten. 1 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Oltbr. bei 
Torun (Thorn) —, Fordon + 1,82, Cheimno (Cum) + 1,74, 
Grudziadg (Graudenz) + 1,9, Kurzebrack . 2.30, Pieckel +2,04, 
Tezew (Dirſchau) + 2,32, Einlage + 2,54, Schiewenhorſt + 2,60. 


Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter. Zawichoſt a 
.. Okt. +2,01 knnte. * am 27. Okt. — 1.67 Mtr. Wass pad 
am 26, Okt. + 2,43 Meter. Plock am 27. Oktbr. + — Meter. 


Feli 9 fen Gotthold Starke: verantwortlich für 
litik: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 
und Neklamen: E. nn Druck und Ver von 

A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. \ 


+ 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten- 


Kino Liberty. Ab heute gelangt zur Vorführung Tar⸗ 
3 neue Miſſion, betitelt ‚Ser Mensch ohne Furchl⸗ mit 
m berühmten und ſtärkſten Menſchen der Welt Elmo Lin- 
coln, bekannt aus dem Film Tarzan unter den Affen. Das 
ſpannende Filmwerk muß ſich ein jeder anſehen. (11549 


„Da müſſen wir erſt mal überlegen, was wir mit dem 
guten Rock machen.“ 
err Haarmann überlegte. Es ging nicht gut an, daß 

den ganzen Abend über ſeine Frau neben ihm ſaß und ihm 
die liebe Patſchhand auf den Arm le Das Loch ließ ſich 
auch nicht verſtecken. — Was tun? Frauen ſetzen mitunter 
auf ihre Kleider Streifen, Bolants nannte man dieſe 
Dinger, oder ſo ähnlich. Sie machten lange Manſchetten. 
— Das war aber alles unmöglich bei dem grauen Gehrock. 
Wenn man nur etwas hätte, um Loch zu verdecken. 

Fünf Minuten ſpäter ſtand er ſtrahlend vor ſeinez 
Frau. „Heureka! Ich er doch den grauen Gehrock an! 

„Mit dem fauſtgroßen Loch? 

„Das wird keiner ſeben. . 

Er eilte davon, fie ſah ihm kopfſchüttelnd nach. Und 
bann zog er ſich wirklich zur Faſtnachtsfeier an. Im 
grauen Gehrock er vor ſeiner Gattin. Um den Unter⸗ 
arm des linken Armels prangte ein breiter ſchwarzer 
Trauerflor. Der deckte das fauſtgroße Loch zu. 

„Karl!“ rief ſeine Frau entſetzt. 

Er ſtrahlte. — „Nun geht er wieder für lauge Zeit!“ 

Nee 1 Be ee 42 
„Natürlich zur Faſtnochtsfeſer, zur e, zum Schützen⸗ 
je! Sind die Zeiten heute nicht totſächlich zum T en 


Nun aber komm. . 

Da gab fie es auf, ihm den grauen Gehrock well 
zu verleiden. Sie 85 nur dunkel, daß er den Nock 
noch im nächſten Jahre tragen würde, vielleicht ſogar noch 


im übernächſten, ſie würde ihn im kommenden 
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Hildegard Poeſchel 
Reinhold Wraſe 


grüßen als Verlobte. 
Kazmierowo 10462 Mrocza 
x Oktober 1922. . 


Dr. Sentkowski, . 


prakt. Arzt 


früher Assistent bei Dr. Lahmann, Weisser Hirsch, 
Dresden, hat nach 15jähr. Tätigkeit in Dresden seine 


Praxis nach Zromberg, Plac wolnosci 1, Il, verlegt. 
Institut für naturgemäße Heilweise. 
Sprechstunden 9—11. 3—4 Uhr. 25900 


Am 28. d. M. entſchlief ſanft nach 
kurzem ſchweren Leiden unſere liebe 
Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 


1 
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Wichtig für Mitglieder 


geb. Liebe 
im 75. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Wally Böhm geb. Hindorf 
Eliſe Frommer geb. Hindorf 
Gertrud Hindorf geb. Noſenfeld 
Paul Böhm Er 
Paul Frommer 
u. 6 Enkelkinder. 
Bydgoszcz, den 30. Oktober 1922. | 
AR Die Beerdigung findet am Diens- 
tag, den 31. d. M., nachm. 3 Uhr, von 


der Leichenhalle des neuen ev. Fried⸗ 
hofes aus ſtatt. ) 


Zahn⸗Arzt Dr. Brzeski, Gdanska 23, 
Zahn⸗Arzt Dobrowolski, plac Teatralny 8, 
Zahn⸗Arzt Janicki, plac Piaſtowsli 4, 
Zahn⸗Arzt Lewandowski, Dworcowa 95, 
Zahn-Arzt Dr. Mielcarzewicz, Dworcowa 
BETTER Zahn⸗Arzt Pyszkowski, Gdanska 25, 
— Zahn-Arzt Switaka, plac Teatralny, 
Zahn⸗Aerztin Kiezun⸗Thiemé, Libelta 12. 


Bei Lungenledden 


Tuberkulose, Asthma, Husten, Heſſerleit 


und allen ſonſtigen ſchweren Erkrankungen der 
Atmungsorgane ſchafft Dr. Cl. Wagners peruvian. 
Je Pit 8 


Tragen Sie 
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bird. Um herpeſtellt, welches mit Vetonmaſſe ausgefüllt 
manchen Ader Arbeiten recht bald zu beendigen, mußte an 
erden nden bei elektriſcher Beleuchtung gearbeitet 
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babe or find hauptſächlich die während des Krieges er⸗ 
unt Jieben Hallen, welche aus Eifengerüften beſtanden, 
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Bromberg, Dienstag den 31. Oktober 1922. 


abends gegen 7 Uhr, erſchien ſeine Ehefrau auf der Polizei⸗ 
wache und meldete dort, daß ihr Mann ſchwer erkrankt ſei, 
im Geſicht ſtark anſchwelle, und daß ſie infolge ihrer Armut 
nicht in der Lage ſei, einen Arzt hinzuzuziehen. Die Polizei 
ſorgte für ſofortige Überführung des Kranken in das 
ſtädtiſche Krankenhaus, wo er Sonntag nachmittag verſtarb. 
Bisher konnte die genaue Todesurſache noch nicht feſtgeſtellt 
werden. ** 

= Diebſtahl im Wartezimmer eines Arztes. Freitag 
mittag wurde einem hieſigen Arzt von einer im Warte⸗ 
zimmer ſitzenden Dame eine Tiſchdecke entwendet. 
Da die Dame erkannt worden ſein ſoll, ſteht zu hoffen, daß 
der Geſchädigte bald wieder in den Beſitz der Dede 


gelangt. 


er. Culm (Chelmno). 28. Oktober. Am Freitag, 27. d. M. 
fand eine deutſche Wählerverſammlung im Schützenhauſe 
am Bahnhofe ftatt, in der der Sejmabgeordnete Herr Super⸗ 
intendent Barezewski one Soldau über die bisherige Arbeit 
der deutſchen Sefmabgeordneten ſprach. Ferner ſprachen 
die aufgeſtellten Kandidaten Herr Pfarrer Annuſchek⸗Thorn 
und Hofbefitzer Herr Berthold Moritz⸗Wilhelmsau hieſigen 
Kreiſes. — Am Donnerstag, 26. d. M. fand in den Räumen 
des Schützenhauſes am Bahnhofe ein Wohltätigkeits⸗ 
bafar des Wohlfahrtvereins deutſcher Frauen ſtatt. 
Durch reichliche Spenden an barem Gelde und Lebensmitteln 
aller Art konnten in den aufgeſtellten Verkaufsſtänden rei 
liche Einnahmen erzielt werden. Ein Luſtſpiel ſowie Auf⸗ 
führung von Solotänzen einer jungen Dame aus Graudenz 
und Aufſtellung von zwei lebenden Bildern forgten für Ab⸗ 
wechſelung. Eine Verloſung von Gänſen, Enten und Hü 
nern ſowie anderen nützlichen Gegenſtänden und zum Schluß 
der übliche Tanz für die Jugend ſchloß die wohlgelungene 
Veranſtaltung ab, die von vielen Bewohnern der Stadt und 
Umgegend ohne Unterſchied der Nationalität ſtark beſucht 
war. — Auf dem Rittergut Kamlarken hieſigen 
Kreiſes brach vor einigen Tagen an einem Nachmittage in 
dem Saiſonarbeiterhauſe, als die Leute auf dem 
Felde beim Rübenausnehmen beſchäftigt waren, durch Un⸗ 
vorſichtigkeit Feuer aus. Ein fünfjähriges Kind wurde 
durch den Qualm erſtickt. — In der Nacht vom 22. zum 
23. d. M. ſtahlen Spitzbuben dem Kaufmann Julian Wenda 
in Liſſewo hieſigen Kreiſes Anzugſtoſſe und Futterſtofſe für 
200 000 Mark und der Kaufmannsfrau Helena Koſtecki eben⸗ 
dort Weine und Liköre für 100 000 Mark. 

u. Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno) 27. Oktober. Sein 
50 jähriges Jubiläum kann der Landwirtſchaft⸗ 
liche Verein Podwitz⸗Lunau im nächſten Frühfaßr 
In der Blütezeit zählte der Verein nahe an 100 
Mitglieder. Auch zahlreiche Geſchäftsleute aus Culm und 
Graudenz gehörten ihm an und er galt als einer der regſten 
in der alten Provinz Weſtpreußen. Von den erſten Mit⸗ 
gliedern ſind noch zwei am Leben, die dem Verein noch 
heute angehören. — Nach über 40 jähriger Schularbeit 
ſcheidet der Lehrer Karl Zander in Kölln aus ſeinem 
Wirkungskreiſe, um nach ſeiner Heimat im Kreiſe Schlochau 
auszuwandern. Vor dem Kriege ſchon trat er in den Ruhe⸗ 
ſtand, um während des Krieges wieder ſeine Kräſte zur 
Verfügung zu ſtellen. Auch unter der neuen Herrſchaft übte 
er das Schulamt weiter aus, aber infolge der Option mußte 
er and dem Dienſt ausſcheiden. 

* Konitz (Chofniee), 28. Oktober. Von der Kriminal- 
polizei Konitz verhaftet wurde der berüchtigte Bandit 
Johannes Kolodzief, und zwar in einem völlig abgelegenen 
Orte des Kreiſes Stargard. Er hat in verſchiedenen 
Städten Pommerellens zahlreiche Einbruchsdiebſtähle ver⸗ 
übt, und immer handelte es ſich um Manufakturwaren, da 
der Einbrecher dann mit dieſen handelt und ja auch bei dem 
billigen „Einkauf“ ſeiner Waren die Konkurrenz unterbieten 
konnte. Sein letzter Einbruch, ſoviel ermittelt iſt. war bei 
Libera in Wiele. — Der Kriminalpolizei gelang es bei den 
Ermittelungen wegen des letzten Einbruchs, den größten 
Teil der Beute aus dem Hapkaſchen Laden wieder zu er⸗ 


langen. 
1. Konitz (Chofnice), 27. Oktober. Eine befondere wir 
faffung ſcheinen manche Polizetorgane von der Hand⸗ 
habung des Vereinsgeſetzes zu haben. Bei deutſchen 
Verfammlungen verlangt man Vorlegung des Mitglieder⸗ 
verzeichniſſes. Befinden ſich außer den Mitgliedern noch 
andere Perſonen in der Verſammlung ſo wird Verhandlung 
in polniſcher Sprache gefordert. Nach Auskunft 
Juriſten iſt eine derartige Forderung unſtatthaft. 

—— 


Was Polen nicht ausführen darf. 


In unſerer Sonntagsausgabe brachten wir eine Unter⸗ 
dem Leiter des Preſſebüros des Verbandes 
der Polniſchen landwirtſchaftlichen Vereine über die Frage, 
was Polen ausführen kann. Im Zuſammenhang damit iſt 
die Frage aktuell, was von hier nicht exportiert werden 
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darf. Die Ausfuhr von Artikeln, die hier entbehrlich find, 
muß ſelbſtverſtändlich anerkannt werden, die übermäßige 

usfuhr von Artikeln des erſten Bedarfs jedoch trägt auf 
jeden Fall zur Steigerung der Teuerung bei. 
Wir ſchneiden nachſtehend einen konkreten Fall an, der 
beweiſt, daß unſere Ausfuhrpolitik des öfteren Fehler be⸗ 
geht, deren Folgen dann die Bevölkerung zu tragen hat. 
Es werden manchmal Artikel des erſten Bedarfs in ſolchen 
Mengen zur Ausfuhr freigegeben, daß im Lande ſelbſt ein 
Mangel daran eintritt, und die Preiſe für ſie dann rapide 
in die Höhe ſteigen. 

Hier ein Beiſpiel: Im Auguſt d. J. koſtete bei uns die 
Mandel Eier 500 Mk., im September 700-800 Mk., 
heute aber bereits 1700 bis 2000 Mk. Und die Urſache dieſer 
rapiden Steigerung? Sie iſt leider darin zu ſuchen, daß 
das Ausfuhramt für Oktober die Genehmigung zur Aus⸗ 
fuhr von 80 Waggons Eiern erteilte. Indem nun 
dieſe große Anzahl von Eiern, nebenbei geſagt ein für den 
Haushalt überaus wichtiges Nährmittel, für die Hälfte des 
Preiſes ins Ausland gebracht wurde, ſah ſich die hieſige 
Bevölkerung gezwungen, den hierdurch entſtandenen Mangel 
durch amerikaniſche Fette, d. h. Schmalz und Margarine, zu 
erſetzen, für welche ſie horrende Preiſe zahlen mußte. 
Gegenwärtig ſoll nun dieſes Experiment für den Novem⸗ 
ber wiederholt werden. 

Daß dieſer Standpunkt auch von anderen Stellen geteilt 
wird, beweiſt nachſtehende, vom Verband der Kaufleute in 
Pommerellen an das Miniſterium für Handel und Induſtrie 
gerichtete Denkſchrift: 


„An das 
Miniſterium für Handel und Induſtrie 
in Warſchan. 

Das Miniſterium für Handel und Induſtrie teilte In⸗ 
terefienten mit, daß Ende dieſes Monats die Verteilung 
des für Monat November zur Ausfuhr ins Ausland frei⸗ 
gegebenen Eier⸗Kontingents ſtattfindet. Als wirtſchaftliche 
Inſtitution, die ſämtliche ökonomiſchen Erſcheinungen in 
unſerem Teilgebiet verfolgt, erlauben wir uns, die Auf⸗ 
merkſamkeit des Miniſteriums auf das Unrationelle der 
Ausfuhr dieſes Artikels zu lenken, deſſen Mangel ſich in 
einigen Gegenden des Landes deutlich bemerkbar macht. 
Im Monat Oktober wurden 80 Waggons Eier ausgeführt, 
was zur fatalen Folge hatte, daß die Preiſe für dieſen Ar⸗ 
tikel im Innern des Landes ſelbſt um das doppelte ſtiegen. 
Gegenwärtig aber, nach Ankündigung des für November 
zur Ausfuhr freigegebenen Eierkontingents ſind die Preiſe 
noch mehr geſtiegen, da das Angebot gegenwärtig bereits 
vollſtändig nachgelaſſen hat und in vielen Ortſchaften dieſer 
Artikel des täglichen Bedarfs ſelbſt nicht einmal zu den 
höchſten Preiſen mehr zu haben iſt 

Wir ſind der Anſicht, daß es nicht im Intereſſe des 
Ministeriums für Handel und Induſtrie liegt, eine Teue⸗ 
rung herbeizuführen für ſolche Artikel, welche das Land in 
folchen Mengen produs⸗iert. die den eigenen Bedarf zur Ge⸗ 
nüge decken können. Die Schuld an dem Steigen der Preiſe 
für Artikel des erſten Bedarfs wird ſehr oft ungerechtfer⸗ 
tigterweiſe der Kaufmannſchaft zur Laſt gelegt, welche ae 
in der Mehrzahl der Fälle, wie dies aus obigem erſichtli 
iſt, nicht die ceringſte Schuld daran trägt. 

Wir lenken daher die Aufmerkſamkeit des Miniſteriums 
für Handel und Induſtrie auf, die Notwendigkeit, die Eier 
aus der Lifte der Ausfuhrartikel zu ſtreichen und das No⸗ 
vemberkontingent zu annullieren. 

„Wir zweifeln nicht daran, daß das Miniſterium firr 
Handel und Induſtrie feine Aufmerkſamkeit auf unſere ſach⸗ 
gemäßen Ausführungen lenken und eine Reviſion unſerer 
Ausfuhrpolitik vornehmen wird. Als kaufmännische Inſti⸗ 
tution, die ſich für alle Erſcheinungen des wirtſchaftlichen 
Lebens intereifiert, geben wir gern zu, daß zur Verbeſſerung 
unſerer Handelsbilanz eine Ausfuhr ſogar unbedingt not⸗ 
wendig iſt, jedoch muß dieſe Ausfuhr in ſolchen Grenzen ge⸗ 
halten ſein, daß durch ſie nicht das Wirtſchaftsleben im 
Innern des Landes aus dem Gleichgewicht gebracht wird. 

Ebenſo verhält es ſich mit der geplanten Ausfuhr von 
Zucker der neuen Kampagne, die dieſelben Folgen nach ſich 
stehen wird. 8 
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Banknoten ein, die er dem Dieb in der Beichte abgenommen 
hatte. Den Namen des Schuldigen verſchwieg der Geiſt⸗ 
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